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Zahl der gefangenen Serben steigt schon auf 60 000! Neuerliche Beschießung von Cattaro durch die französische Flotte, zwei Leuchttürme von Lissa und Pelagosa zerschossen. 5 englische Kreuzer und 3 Panzerschiffe von deutschen Unterseebooten in Grund gebohrt. 6 Korps der russischen Wilna-Armee aufgerieben. Die geplante Umfassung des deutschen rechten Flügels hatte keinen Erfolg. Die Gegenangriffe der Franzosen aus Verdun und Toul wurden zurückgeschlagen, Varennes erobert. In Galizien unbedeutende Artilleriegefechte. 

Viel Gutes, Freudiges von draußen! Über uns schweigt die Geschichte noch immer. 

Seit zwei Tagen sind auch die Geschütze verstummt. Dafür stehen jeden Tag ein oder zwei Dörfer in Flammen. Es sind meist Dörfer, die in der Richtung nach Medyka liegen und die von unseren Truppen niedergelegt werden, um dem Feind keine Deckung zu verschaffen. Emil hat vom 3. Stockwerke des Festungsspitales einen weiten Blick dort hinunter. Dort sah er auch vor einigen Tagen, während des heftigen Geschützfeuers, Schrapnells krepieren. Bei Tag sind sie wie ein Rauchball anzusehen, der sich langsam auflöst, nachts aber wie Kugelblitze. Auch Flieger und Fesselballons kann man jetzt oft beobachten. 

Aber es ist, nach dem Rückzug, ein gutes Ding, unsere Artillerie und Kavallerie wieder die Straße gegen Lemberg reiten zu sehen! Glück auf, ihr Tapferen! 

Hart, hart wuchtet der Krieg auf dem armen galizischen Land. Die Dörfer mußten zum größten Teil in der näheren und weiteren Umgebung rasiert werden. Die Bauern kommen auf ihren kleinen Bauernkarren mit Kind und Kegel und Hausrat durch die Stadt und haben nichts — nichts als einen armseligen Zettel, auf dem steht, was man ihnen verbrannt hat.


Empfohlene Zitierweise:
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